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56 H. v. Kleiſt , Die Hermannsſchlacht . 4. Au

— Sebht ihr nicht , daß die Sonne ſich verbirgt ?
Das Volk. O des elenden , ſchmachbedeckten Weſens !

Der fußzertretenen , kotgewälzten ,
An Bruſt und Haupt zertrümmerten Geſtalt .

Einige Stimmen . Wer iſt ' s? Ein Mann ? Ein Weib ?
Der Cherusker (der die Perſonführt ). Fragt nicht , ihr Leute

Werft einen Schleier über die Perſon !
( Er wirft ein groß ch über ſie.)

Der zweite Cherusker (der ſie führt).
Wo iſt der Vater ?

Eine Stimme ( aus dem Volke) . Der Vater iſt der Teuthold !
Der zweite Cherusker . Der Teuthold , Helgars Sohn , der

Schmied der Waffen ?
mehrere Stimmen . Teuthold der Schmied , er, ja !
Der zweite Cherusker . Ruft ihn herbei !
Das Volk. Da tritt er ſchon mit ſeinen Vettern auf !

Fünfter Auftritt .
Teuthold und zwei andere Männer treten auf.

Der zweite Cherusker . Teuthold , heran !
Teuthold . Was gibt ' s ?
Der zweite Cherusker . Heran hier , ſag ' ich!

Platz , Freunde , bitt ' ich! Laßt den Vater vor !
Teuthold . Was iſt geſchehn ?
Der zweite Cherusker . Gleich , gleich ! —Hier ſtell ' dich her !

Die Fackeln ! He, ihr Leute ! Leuchtet ihm!
Teuthold . Was habt ihr vor ?
Der zweite Cherusker . Hör ' an und faß dich kurz.

Kennſt du hier die Perſon ?
Teuthold . Wen , meine Freunde ?
Ver zweite Cherusk . Hier , frag ' ich, die verſchleierte Perſon ?
Teuth . Nein ! Wie vermöcht 'ich das ? Welch ein Geheimnis ?
Der Greis . Du kennſt ſie nicht ?
Der erſte der beiden Vettern . Darf man den Schleier lüften ?
Der erſte Cherusker . Halt , ſag ' ich dir ! Den Schleier rühr '

nicht an !
Der zweite Vetter . Wer die Perſon iſt , fragt ihr ?

( Er nimmt eine Fackel und beleuchtet ihre Füße. )
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Fackeln weg! Führt ſie ins Haus
rmann herzurufen !

ich wendet) .

Der zw. Cher .
Ihr aber eilt , den

Teuthold ( indem er

Halt dort !
Der erſte Cherusker . Was gibt ' s ?
Teuthold . Halt , ſag ' ich, ihr Cherusker

Ich will ſie führen , wo ſie hingehört . (er zi
Kommt , meine Vettern , folgt mir !

Der zweite Cherusker . Mann , was denkſt du ?

Teuthold (zu den Vettern) .
Rudolf , du nimmſt die Rechte , Ralf , die Linkel

Seid ihr bereit , ſa 1
Die vettern ( ändem ſie die
Teuthold (Hohrt ſie nieder).

Stirb ! Werde Staub ! Und über deiner Gruft

Schlag ewige Vergeſſenheit zuſammen !
(Sie 11 mit einem kurzen Laut übern Haufen. )

Das volk. Ihr Götter !
Der erſte Cherusker (fällt ihm in den

Raud.
Ungeheuer ! Was beginnſt du ?

Eine Stimme (aus dem Hintergrunde ) .
Was iſt geſchehn ?

Eine andere Stimme . Sprecht !
Eine dritte Stimme . Was erſchrickt das Volk ?

Das Volk (durcheinander ) .
Weh! Wehl Der eigne Vater hat mit Dolchen ,
Die eignen Vettern ſie in Staub geworfen !

Teuthold ( indem er ſich über die Leiche wirft ) .
Hally ! Mein Einz ' ges ! Hab ' ich' s recht gemacht ?

Sechſter Auftritt .
Hermann und Eginhardt treten auf. Die Vorigen .

Der zw. Cher . Komm her, mein Fürſt , ſchau dieſe Greuel an !

Hermann . Was gibt ' s ?

Brich auf !6
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